
Spezieller Parcours in Malbun eröffnet 
In Malbun wurde der Täli-Golfplatz in Betrieb genommen. Christine Tinner-Rampone und Yannick Zurflüh gewannen die Bruttowertung. 

Golf Vor mehr als zwanzig Jah-
ren (2002) wurde das 1. Alpine 
Golfturnier in Malbun durch-
geführt. Der Event wurde auch 
in den darauffolgenden drei 
Jahren ausgetragen, nach der 
vierten Auflage war jedoch 
Schluss mit Golfen im Täli, bis 
2021  Alpin Golf Malbun und 
der Golfverband Liechtenstein 
diesen Event aus dem Dorn-
röschenschlaf geweckt und 
eine Neuauflage initialisiert 
haben. Letztes Jahr musste das 
Turnier leider wegen Schlecht-
wetter abgesagt werden und 
deshalb war die Freude gross, 
dass das Turnier dieses Jahr bei 
perfektem Golf- und Wander-
wetter durchgeführt werden 
konnte. 

Platzverhältnisse verlangen 
angepasste Golfregeln 
53 Golferinnen und Golfer ha-
ben sich im Clubhaus Engel-
burg für das 9-Loch-Cross 
Country-Golfturnier getroffen. 
Nach der Ausgabe von Score-
karte, Golfbällen und einem 
Birdiebook mussten die Spieler 
zunächst einen einstündigen 
Aufstieg zum Start an Loch 1 
«Hubel» bewältigen. Also 
 waren für einmal nicht Golf-, 
sondern Trekkingschuhe die 
richtige Wahl. Am «Hubel» an-
gekommen, wurden die Teil-
nehmenden mit einer traum-
haften Alpenkulisse belohnt 
und durften von über 1900 m 

über Meer ins Tal abschlagen. 
Die besonderen Platzverhält-
nisse verlangten Anpassungen 

der Golfregeln, weshalb die 
«Local  Rules» des Golfplatzes 
Täli im Malbun vorsahen, dass 

jeder Spieler nur drei anstelle  
der normalerweise erlaubten  
14 Golfschläger auf die Turnier-

runde mitnehmen durfte. 
Dafür wurde der Durchmesser 
der Golflöcher von 10,8 cm  
auf einen halben Meter vergrös-
sert, weshalb der Putter bei den 
meisten Spielern zu Hause blei-
ben konnte.  

Gewinner erhielten  
den Wanderpokal 
Der 9 Loch (Par 32) «Golfplatz 
Täli» präsentierte sich in «he-
rausforderndem» Zustand und 
die Spieler begaben sich über 
Stock und Stein auf unbekann-
tes Terrain. Nach der Runde 
wurden die Teilnehmenden in 
der «Turna» verpflegt und das 
alpine Golferlebnis fand einen 

gemütlichen Ausklang. Bei den 
Damen holte sich Christine 
Tinner-Rampone den Brutto-
sieg und bei den Herren ging 
der Sieg an Yannick Zurflüh. 
Die Gewinner durften den 
Wanderpokal entgegenneh-
men. In der Nettowertung 
 gewann Manuel Benz mit aus-
gezeichneten 23 Punkten vor 
Danilo Bitschnau mit 22 Punk-
ten, wobei diesem an Loch 1 
(Hubel) ein Hole-in-one aus 113 
Metern gelang. Roland Riegler 
belegte mit 20 Punkten den 
dritten Platz. Den Netto-
 Juniorenpreis gewann Fernando 
Roth vor Gian-Luca Tinner.  

(eingesandt)

Die Gewinner: Danilo Bitschnau, Roland Riegler, Gian-Luca Tinner, Christine Tinner-Rampone, Fernando 
Roth, Yannick Zurflüh und Manuel Benz (v. l.). Bild: Bernhard Laburda

Fühlten sich auch ohne Schnee auf der «Täli-Piste» wohl: Paul 
Accola, Marlies Haas und Markus Foser (v. l.). Bild: Bernhard Laburda

Michelle Cana erreicht bei  
3D-Meisterschaft Podium 
Bogenschiessen Am vergan-
genen Wochenende trafen sich 
Bogensportler aus der ganzen 
Schweiz in Waldkirch-Bern-
hardzell zur Schweizer Meister-
schaft 3D der FAAS. Die Mit-
glieder des BSV Vaduz konnten 
dabei beachtliche Ergebnisse 
erzielen, insbesondere da es für 
viele das erste Mal war, dass sie 
an einer 3D-Meisterschaft teil-
nahmen. 

Michelle Cana wusste in der 
Kategorie Cup Female Bow 
Hunter Recurve besonders zu 
glänzen. Sie belegte den dritten 
Rang und bescherte dem BSV 
Vaduz somit einen beeindru-
ckenden Podiumsplatz. Für 
 Michelle Cana und ihre Team-
kollegen Christopher Schmid, 
Elia Noah Büchel, Laura Fischer 
und Florian Koslowski war es die 
erste Teilnahme an einer 3D-
Schweizer-Meisterschaft. 

Stefan Zacharias berichtete, 
dass der Parcours äusserst an-
spruchsvoll gestaltet war. «Der 
Parcours war wirklich eine 
 Herausforderung. Es war oft 
schwierig, die Distanzen richtig 
einzuschätzen», so Zacharias. 

Christopher Schmid und 
Elia Noah Büchel, die ebenfalls 
ihre ersten Erfahrungen in 
einer solchen Meisterschaft 
sammelten, belegten in der Ka-
tegorie Junior Male Bow Hunter 
Recurve die Ränge sechs und 
sieben. Laura Fischer schaffte 
es auf den zehnten Platz in der 

Kategorie Adult Female Tradi-
tional Recurve. Florian Koslow-
ski erreichte den 25. Rang in der 
Kategorie Adult Male Traditio-
nal Recurve. In derselben Kate-
gorie konnte Roberto Casa-
grande den 14. Platz für sich 
verbuchen. 

In der Kategorie Veteran 
Male Traditional Recurve er-
reichte Werner Berger den 
 siebten Platz, während Johann 
Bürzle in der Kategorie Adult 
Male Bowhunter Unlimited den 
achten Rang belegte. 

Besonders knapp wurde es 
für Stefan Zacharias in der Ka-

tegorie Adult Male Freestyle 
Unlimited. Er teilte sich die 
Punktzahl mit dem Drittplat-
zierten, verpasste jedoch das 
Podium aufgrund der geringe-
ren Anzahl an Zentrumtreffern. 

Insgesamt war die 3D-
Schweizer-Meisterschaft ein 
beeindruckendes Erlebnis für 
die Mitglieder des BSV Vaduz 
und ein vielversprechendes De-
büt für viele. Trotz der schwie-
rigen Bedingungen konnten sie 
beweisen, dass sie durchaus in 
der Lage sind, sich unter den 
Besten der Schweiz zu messen.  

(eingesandt)

Für viele Bogenschützen war es der erste Antritt bei einer 3D-
 Meisterschaft. Bild: eingesandt

Büchel erreicht bei Jugend  
Euro Tour den dritten Rang 
Beim Grand Prix in Wien sucht Steve Heeb noch nach seiner  
Turnierform und erreicht lediglich den 65. Schlussrang. 

Billard Felix Büchel konnte 
sich bei der Jugend Euro Tour in 
Kerzers den dritten Endrang 
 sichern. An der neu ins Leben 
gerufenen Euro Tour für die Ju-
nioren waren insgesamt 14 Ju-
nioren aus fünf Ländern vertre-
ten. Büchel konnte sich in der 
Vorrunde mit drei Siegen aus 
vier Spielen souverän für das 
Viertelfinale qualifizieren. Le-
diglich dem Schweizer Levin 
Bätscher musste er sich 4:5 ge-
schlagen geben. Im Viertelfina-
le setzte er sich mir 6:5 gegen 
Axel Fraginère durch. Im Halb-
finale traf er dann erneut auf 
Bätscher. Wiederum musste er 
sich mit 5:6 geschlagen geben. 
Somit beendet er das Turnier 
auf dem dritten Rang. Gewin-
nen konnte der Vorarlberger 
Markus Schleindler. Mit diesem 
dritten Platz qualifizierte  sich 
Büchel für das Masters-Turnier. 

Steve Heeb in Wien noch 
nicht in Topform 
In Wien stand derweil der 
fünfte Grand Prix der Saison an. 
Mit am Start: Steve Heeb für 
den Billardclub Schaan. Nach 
einer langen Sommerpause, in 
der Heeb auch noch verlet-
zungsbedingt eine Zeit lang aus-
fiel, fehlte der Turnier-Rhyth-
mus. Nach einer 4:1-Führung im 

ersten Spiel gegen Gordon Fari-
na verlor Heeb den Faden und 
musste sich noch mit 4:5 ge-
schlagen geben. Nach diesem 
enttäuschenden Start fegte 
Heeb den Tiroler Andreas Ehart 
in 18 Minuten und 5:0 vom 
Tisch. Anschliessend traf er auf 
seinen Kaderkollegen Gerhard 
Koch aus Vorarlberg. In einer 
engen Partie zog Heeb dann un-
glücklicherweise mit 4:5 den 
Kürzeren und beendete diesen 

Grand Prix auf dem 65. Rang. 
«Ich hatte mir definitiv mehr 
vorgenommen. Jedoch spürte 
ich, dass mir der Turnier-Rhyth-
mus noch fehlt und ich auch mit 
meinem neuen Spielqueue noch 
nicht vollends zurechtkom-
me», resümiert der Spieler. Ge-
winnen konnte der Turnierfavo-
rit Oliver Szolnoki aus Ungarn. 
Er bezwang den Sieger des 4. 
Grand Prix, Stefan Huber, mit 
6:4 im Finale. (eingesandt)

Felix Büchel (r.) landete auf dem dritten Platz. Bild: eingesandt
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